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Containerverlust

Erprobung von Systemen zur 
Situationserfassung mit maritimer 
Technologieentwicklungsplattform
Ein Beitrag von ARNOLD AKKERMANN, BENJAMIN LEIPOLD, PETER DUGGE und ANDRÉ BOLLES

Was passiert, wenn ein Containerschiff Ladung verliert? Auf jeden Fall muss die Unfall-
stelle schnell gesichert werden, damit die auf dem Gewässerboden liegenden Con-
tainer andere Schiffe nicht gefährden. Dabei sollten autonome Unterwassereinheiten 
zum Einsatz kommen, Kommunikationssysteme und ein Lagezentrum. Ein entspre-
chendes System wird gerade erprobt.
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What happens when a container ship loses cargo? In any case, the accident site must be secured quickly so 
that the containers lying on the bottom of the water do not endanger other ships. Autonomous underwa-
ter units should be used, as well as communication systems and a situation centre. Such a system is currently 
being tested.

Im Projekt ACTRESS, das in den Jahren 2017 bis 
2020 vom BMWi unter dem Förderkennzeichen 
03SX448 gefördert wurde, ist eine maritime Tech-
nologieentwicklungsplattform entstanden, mit 
der die Erprobung neuartiger maritimer Systeme 
ermöglicht wird. Als einer der Partner des Konsor-
tiums hat die Atlas Elektronik GmbH im Rahmen 
dieses Projektes das Szenario eines Containerver-
lustes durch ein Containerschiff, wie es 2019 durch 
die Havarie der MSC Zoe Realität wurde, nachge-
stellt. Hierzu wurden unterschiedliche autonome 
und manuell gesteuerte maritime Systeme zur 
Lagebilderzeugung eingesetzt, um eine effizien-
te und effektive Sicherung der Unfallstelle und 
damit die Vermeidung von Gefährdung anderer 
Verkehrsteilnehmer durch verlorene Container zu 
erproben (Abb. 1). 

Charakteristisch war in diesem Szenario die 
Einbindung sicherer rekonfigurierender und ver-
netzter maritimer Systeme zu einem Systemver-
bund, um eine gemeinsame Aufgabe zu lösen. 
Es wurden nach der Auswertung erster Lagein-
formationen autonome Unterwassereinheiten 
im Unfallgebiet eingesetzt. Diese orientiere sich 
selbstständig und sendete ihre Daten an ein La-
gezentrum zur Erstellung eines integrierten Echt-
zeitlagebildes. Damit waren eine ganze Reihe 
einzelner Systeme an der Erprobungskampagne 
beteiligt: 
• eine autonome Unterwassereinheit, 
• Kommunikationssysteme sowie
• ein Lagezentrum.

Die Absicherung der funktionalen und nicht-
funktionalen Eigenschaften solcher Systeme be-
darf generell umfangreicher Testumgebungen. Die 
Technologieentwicklungsplattform bietet hier die 
Möglichkeit der Nutzung verschiedener Kompo-
nenten wie beispielsweise einem Forschungsboot 
oder speziell ausgerüsteter Seecontainer, die mo-
bil auf Schiffen oder auch an Land genutzt werden 
können. Die Container bieten vollausgestattete 
Rechnerinfrastruktur mit Kommunikationstechnik, 
die eine mobile Anbindung an Backend-Systeme 
ermöglicht. LTE-basierte Kommunikationskanäle 
ermöglichen eine einfache küstennahe Kommu-
nikation, aber auch die Ausrüstung mit Satelliten-
Antennen ist möglich. Zusätzlich bieten die Con-
tainer die Möglichkeit, spezielle, ebenfalls in der 
Technologieentwicklungsplattform vorhandene 
Sensoraufbauten zu installieren, die beispielswei-
se die Nutzung von Weitbereichsradaren ermög-
lichen.

ACTRESS ermöglichte es der Atlas Elektronik 
GmbH, sich für die Erprobung der eigenen Sys-
teme bei den Kampagnen speziell auf die Ent-
wicklung der eigenen Systeme zu konzentrieren 
und verfügbare Komponenten der Technologie-
entwicklungsplattform zu nutzen. Dadurch war 
es möglich, dass in der Erprobungskampagne re-
levante Missionsszenarien identifiziert, ihr Abde-
ckungsgrad bezüglich der Systemspezifikationen 
ermittelt und ihre Durchführung in einer realen 
Umgebung in der Ostsee und im Jadebusen (Wil-
helmshaven) umgesetzt werden konnte.
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Die ACTRESS-Technologieentwicklungsplatt-
form wird auch nach Projektende durch den 
OFFIS-Bereich Verkehr, der voraussichtlich zum 
1. Januar 2022 in das neue DLR-Institut Systems 
Engineering für zukünftige Mobilität übergehen 
wird, und durch das Bundesamt für Seeschiff-
fahrt und Hydrographie weiterbetrieben. Die 
Plattform ist inzwischen in die eMaritime Integ-

rated Reference Platform eMIR (www.emaritime.
de) integriert worden. Neben den zuvor genann-
ten Komponenten stehen zahlreiche weitere vir-
tuelle und physische Komponenten für die Ent-
wicklung und Erprobung maritimer Systeme zur 
Verfügung, die von interessierten Forschungs-
einrichtungen und Unternehmen genutzt wer-
den können. //

Abb. 1: Kampagne 2019 in der Ostsee: Set-to-work des autonomen Unterwasserfahrzeugs beim Trimmen im 

Hafen von Warnemünde (links) und Lagezentrum an Bord der Deneb (rechts)


